
: TECHNISCHE PHYSIK 
, 

Der Technische Physiker arbeitet vor allem in der For­
schung und Entwicklung an den Universitäten und in den 
Forschungslaboratorien. Ein weiteres Beschäftigungsge­
biet des Physikers liegt in der staatlichen Verwaltung (Pa­
tentamt, Eichwesen, Bundesheer). In der Industrie (vor al­
lem in der optischen, elektrischen und Geräteindustrie) fin­
det er im Laboratoriom, bei der Produktion aber aU,ch bei der 

info I 
_ MaterialprOfung vielfältige Einsatzmöglichkeiten vor. Zwar 

geht der Bedarf an Absolventen der Studienrichtung Techni­
sche Physik in der Grundlagenforschung etwas zurOck (die 
Posten an den Universitäten und Forschungsinstituten sind 
weitgehend besetzt), doch s'tehen die Beschäftigungsaus­
sichten fOr Technische Physiker aufgrund ihrer interdiszipli­
nären und daher flexiblen Ausbildung recht gOnstig. 

Studieninformation 

Dieses Studium kann auch an der TU Wien und an der UNI 
Linz belegt werden. 

Mindeststudiendauer: 10 Semester 
Durchschnittsstudiendauer: 14 Semester 

• 

Schwierigkeiten fOr Studienanfänger ergeben sich vor allem 
aus der Umstellung vom AHS-Betrieb auf den UNI-Betrieb 
(Lernanforderungen, PrOfungsdruck). Eine Ferialpraxis in ei­
nem entsprechendem Betrieb ist sehr zu empfehlen. 
Eine frOhzeitige EDV-Weiterbildung ist anzuraten, da der 
Computer ein wichtiges "Werkzeug" des Physikers dar­
stellt. (Programmieren fOr Physiker ist fOr den zweiten Stu­
dienabschnitt anrechenbar). 

* * * 
Dieses Studium gliedert sich in zwei Studienabschnit~e 
(4 bzw. 6 Semester). • 

1. Studienabschnitt - -' allgemeine technisch-
wissenschaftliche Ausbildung - (Grundlagen) 
Die Schwerpunkte im ersten Studienabschnitt sind: 
• Mathematik . 
baut auf dem Mittelschulstoff auf und behandelt vor allem 
die Differential- und Integralrechnung, lineare Algebra so­
wie Vektor- und Tensorrechnung. 
• Physik , 
erarbeitet in verschiedenen Lehrveran~taltungen die Grund­
lagen und Schwerpunkte in den Gebieten der Experimental­
physik, der theoretischen Physik und der Festkörperphysik. 
Dazu kommen einige physikalische Praktika. 
• Chemie , 
vermittelt die Grundlagen der allgemeinen und der anorga­
nischen Chemie (+ chemisches Praktikum). 
• Mechanik l 

ehandelt die analytische Mechanik und die Mechanik der 
Kontinua .. 
• . EinfOhrung in die EDV 

2. Studienabschnitt '- vertiefende AusQildung 
Dieser Studienabschnitt bietet neben den Pflichtfächern 
die Möglichkeit der Spezialisierung. FOr die vertiefende 

Ausbildung Mt der Studierende die Möglichkeit, sich sei­
nen Interessen entsprechend aus einem großen Angebot 
von Wahl gegenständen selbst seine Studienschwerpurikte 
festzulegen. , 
Lediglich die Gesamtstundenzahl der Wahlgegenstände ist 
festgelegt. ' 
Gerade dieses breit gestreute Informationsangebot ist die 
Grundlage fOr jene Flexibilität in der Berufstätigkeit, die 
auch verschiedensten AufgabensteIlungen gewachsen ist. 
Worin liegt der Unterschied zum Physik-Studium an der 
UNI? Das Lehramtsstudium aus Physik ist auch an der 
Technik möglich. Die ergänzende pädagogische Ausbil­
dung erfolgt an der UNI Graz. Vereinfachend kann man sa­
gen, daß die Studienrichtung Technische Physik wesentlich 
anwendungsorientierter a!-lfgebaut ist. 
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